
GROSSBERG/OBERISLING. Christian
Berghammer, Josef Melzl und Inge
Nadler wurden bei der Jahresver-
sammlung der Sektion Aubachtal im
Oberislinger Gasthaus Rieger einstim-
mig als Schützenmeister bestätigt.
Berghammer leitet seit 2003 den Ver-
bund aus neun Vereinen. Seine beiden
Stellvertreter waren bereits unter sei-
nem Vorgänger dem Ehrenschützen-
meister Walter Domeier sen. in dieser
Funktion.

Zum ersten Male gedachten die
Sportschützen vor der JHV ihrer Toten
explizit bei einem Gottesdienst in der

Oberislinger St. Martinskirche, den
Hohengebrachings Pfarrer Andreas
Giehrl und Domvikar Richard Völkl
zelebrierten. Die Hanslbergermusi-
kanten intonierten die Haydnmesse.

In seinem Rückblick ließ Bergham-
mer die Ereignisse der vergangenen
zwölf Monate Revue passieren. Beson-
ders erwähnte er den Sektionsball, der
seit 42 Jahren in ununterbrochener
Reihenfolge stattfindet. „Manche Eh-
rengäste fanden es teilweise nicht not-
wendig abzusagen“, sagte er.

Stockerl bei der DM knapp verfehlt

Erfreulich war die Auszeichnung von
Domeier sen. und Rudi Aigner mit der
silbernen Ehrennadel des Schützenbe-
zirkes Brixen sowie die disziplinierte
Jugend beimAusflug nachGeiselwind.
Die Böllerschützen von „Zur grünen
Au Oberisling“ ließen beim 40. Wie-
dergründungsfest in Vintl die Böller so

laut krachen, dass diese von den Dolo-
miten widerhallten. Präsentiert hat
sich die Sektion beim 90-jährigen
Gründungsfest von Stilles Tal Graß,
dem Urverein der Sektion. Der Kultur-
ausflug führte ins Altmühltal. Insge-
samt waren es 120 Termine, vermelde-
te der Schützenchef.

„Hartmut Weke (279 Ringe) ver-
fehlte als Vierter bei den Deutschen
Meisterschaften mit dem Zimmerstut-
zen nur knapp einen Stockerlplatz.
DesWeiteren konnte die Sektion zahl-
reiche Bayerische, Bezirks- und Gauti-
tel erringen“, gab Sportleiter Sepp
Schiller bekannt. Graß hat sich in der
Oberpfalzliga Luftgewehr (LG) etab-
liert. Derzeit Rang vier. Eichenlaub
stieg in die Bezirksoberliga (LG) auf
und Oberisling ab. Im Vormarsch sind
die LG-aufgelegt Schützen.

„Wir haben unseren Rekord mit
achtzig Teilnehmerinnen beim letzten

Damentreffen gebrochen. Bei der Heu-
rigenfahrt nach Kruckenberg sowie
beimWeiberfaschingwaren 100 dabei.
Erika Kohlmeier (394) wurde mit dem
LG-aufgelegt zweite Bayerische Meis-
terin (BM). Sabrina Hildner erste BM
in der Versehrtenklasse. Die Zimmer-
stutzenmannschaft im Bezirk Zweite.

Nicole Spannberger und Laura Bin-
der holtenmit Kleinkaliber im liegend
und 3-Stellung gute Platzierungen bei
den Deutschen Meisterschaften. Beide
sind feste Größen in der ersten Graßer
LG-Mannschaft. Melanie Lorenz und
Lorena Stockmeier LG 3-Stellung im
Bezirk Platz drei und vier, lobte Ju-
gendleiterinMelanie Bauer. Mit einem
leichtenMinus schloss die Kasse.

Die Gemeinde Pentling unterstützt
die Jugendarbeit mit 255 Euro, so
Schatzmeister Josef Eder. Musik und
GEMA-Gebühren steigen stetig an. Der
Eintritt für den Ball am 27. Januarwird

nach dem Antrag von Josef Melzl auf
zehn Euro erhöht.

Lob für Jugendarbeit

Die Bürgermeisterinnen Karin Renka-
witz (Pentling) und Gertraud Grief
(Obertraubling) lobten die Jugend-
arbeit. „Ihr seit in allen Belangen eine
sehr aktive Sektion.“ Gauschützen-
meister Manfred Wimber hob den Be-
zirkskönig (LG) Andreas Obermeier
sowie die Gauliesln Stefanie Hildner
und Renate Spitzhirn hervor.

Neuwahlen: Schriftführer: Gerhard
Schmeißer, Bernhard Gietl; Sportleiter:
Sepp Schiller, Hartmut Weke; Damen:
Claudia Spannberger, Helga Maier,
Maria Lorenz, Claudia Aukofer, Doris
Hildner; Jugend: Melanie Bauer, Regi-
na Fichtner; Kasse: Josef Eder, Josef Ste-
pan; Revisoren: Rudi Aigner, Xaver
Obermeier; Webmaster: Rainer Küh-
ne; Presse: Josef Eder, Gietl. (lje)

Schützenmeister-Trio der SektionAubachtal bestätigt
SPORT Einstimmigwurden
Christian Berghammer, Josef
Melzl und Inge Nadler ge-
wählt. Die Jahresbilanz über-
zeugte dieMitglieder.

Abbacher Insellauf bietet sich als Alternative an
Die Meldung von der Absage des Regensburg-Mara-
thons am 6. Mai hat in Läuferkreisen einigen Staub
aufgewirbelt. Der Lauftreff Bad Abbach hat aus der
Not eine Tugend gemacht und kurzerhand entschie-
den, die eigene Laufveranstaltung an diesem nun
freien Termin als kleine Alternative für Läufer aus

dem Großraum Regensburg anzubieten, so Erich
Wagner, Vorsitzender des Lauftreffs. Gemeinsam
mit einem 60-köpfigen Helferteam organisiert er seit
zehn Jahren den Insellauf in Bad Abbach mit zirka
500 Teilnehmern. „Mit einer Marathon-Veranstal-
tung können und wollen wir uns natürlich nicht

messen“, so der Vorsitzende, „aber wenn dieser idea-
le Lauftermin im Großraum Regensburg im Jahr
2012 nun frei ist, dann wird der elfte Insellauf in Bad
Abbach eben vorverlegt.“ Die ersten Infos für Läufer
gibt es dazu unter der Internetadresse www.lauf-
treff-bad-abbach.de. Text/Bildarchiv: Hueber-Lutz
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UMLAND SÜD

BAD ABBACH

Schützenverein Edelweiß Poikam:
Der heutige Schießabend entfällt.

Club der toleranten Tabakfreunde:
AmSamstag um 19 Uhr Preisschaf-
kopfen beimWastlwirt. (lhl)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

PENTLING

Schützenverein „Bergeshöh“ Groß-
berg:Heute ist Treffen ab 19 Uhr im
Vereinsheim, Gasthaus „Heckmüller“
zum 2. Rundenwettkampf.

Eichenlaub Großberg: Heute, ab 19
Uhr, 1. Rundenwettkampfmit Königs-
und Nikolaus-Schießen. (lfk)

Eichenlaub Graßlfing: Heute ab 18
Uhr zweiter Sektionsligakampf. (lje)

St. Hubertus Hohengebraching:
Heute zweiter Sektionsligakampf. 18
Uhr Schüler, 20 Uhr Schützen. (lje)

FFWGraßlfing: Samstag, 9 Uhr, Auf-
bau derWeihnachtsbeleuchtung,
Christbaum und Verkaufsstand für
denWeihnachtsmarkt. (lje)

Evangelische Kirche St. Johannes
Kumpfmühl: Heute, 16 Uhr, Haus
Benedikt Pentling: Gottesdienst mit
Abendmahl; 19 Uhr Tanzkurs im Ju-
gendkeller Aufbaukurs 2 (Bronze), 20
Uhr Aufbaukurs 4 (Gold). Samstag,
15 Uhr Gemeindezentrum: Große
Aufräumaktion der Jugend. (lje)

Pfarreiengemeinschaft Hohenge-
braching-Matting:Heute um 7.45
Uhr in GroßbergMorgenlob und um
15 Uhr Schülergottesdienst.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SINZING

Waldhäusl-Kleinprüfening:Heute
entfällt das Übungsschießen. Sams-
tag, 19.30 Uhr Königsfeier im Ver-
einsgasthaus.

Schützen Waldeshöh-Saxberg:
Heute findet der Vereinsehrenabend
mit Königsschießen statt. Beginn 19
Uhr. Sonntag Teilnahme amVolks-
trauertag in Viehhausen, Treffpunkt
9.15 Uhr beim Schwindlwirt.

SC Sinzing Lauftreff: Samstag, 9
Uhr, Treffpunkt Rathaus-Parkplatz .

Schneckenbach: Samstag von 14 bis
19 UhrWeihnachtsmarkt im Schandri
Stadel, Saxberger Straße 13mit 16
Ständen,Motorsägekunst und
Kindereisenbahn. Fürs leiblicheWohl
ist gesorgt. (ldw)

Pfarrei Viehhausen: Heute, 8 Uhr
Rosenkranz. 8.30 UhrMesse. An-
schließend Krankenkommunion. 17
UhrMinistrantenstunde im Kloster-
saal. 19 Uhr Bibelstunde imMedita-
tionsraum. 19.30 Uhr Nacht der Lich-
ter im Dom. (ldw)

Katholische Pfarrei Sinzing:Heute,
15 Uhr Kinderchorprobe; 16 Uhr
GruppenstundeMinistranten; 19 Uhr
Vesper in der Alten Kirchemit der
Choralschola; 19.30 Uhr Nacht der
Lichter im Dom. Anschließend um
21.30 Uhr gemütliches Beisammen-
seinmit Infos über das Europäische
Treffen in Berlin vom 28. Dezember
2011 bis 1. Januar 2012.

BAD ABBACH. Die „Schultur 2011“ ging
heuer direkt ins Eingemachte. Han’s
Klaffl gab auf Initiative der Angrüner-
Mittelschule tiefe Einblicke in den
Mikrokosmos Schule. Der reichte vom
ranzigen Turnbeutel bis hin zu höchst
ministeriellen Entscheidungen.

Manchmal traf sich beides – und
der Musiklehrer und Kabarettist Klaffl
präsentierte seinem begeisterten Pub-
likum im ausverkauften Kursaal das
einzig wahre Argument für die Ein-
führung des G 8: den Gärungsprozess
in den Turnbeuteln um ein Jahr zu
verkürzen.

Lehrer und Schüler fanden sich mit
ihrem jeweiligen Leiden am anderen
treffend wieder. Gekonnt verlieh
Klaffl der chronischen Antriebslosig-
keit müder Schüler am Montagmor-
gen musikalisch und mit viel Wort-
witz Ausdruck; beschrieb auf der ande-
ren Seite die Schule als geriatrische
Anstalt mit Protagonisten, deren Ver-
fallsdatum schon längst abgelaufen

ist. Und nun wird auch noch „umeti-
kettiert“ und dieses Verfallsdatum mit
der Erhöhung des Pensionsalters nach
oben geschraubt. „Wenn der Metzger
das mit seinen Fleischpflanzln ma-
chenwürde, käme er dafür ins Gefäng-
nis.“

Auch die Dritten im Bunde, die El-
tern, wurden nicht geschont. Stich-
wort Elternsprechtag. Und hier hat
Han’s Klaffl eine weltbewegende Ent-
deckung gemacht: Von jedem Kind
existieren zwei Exemplare. Eines, das
der Lehrer in seiner nervenaufreiben-
den Form vor sich hat und ein zweites,
das im Hause der Eltern das Lämm-
chen gibt.

Mit kleinen Details spinnt Klaffl
dabei die Fäden zwischen den einzel-
nen Stücken. „Wie im richtigen Le-
ben“, stellte ein Pädagogen-Kollege
vonKlaffl schmunzelnd fest.

Dass der Kursaal zu einem guten
Teil mit Lehrern gefüllt war, ließ sich
nicht verheimlichen. Kein anderes
Publikum kommt der Aufforderung
zum Mitsingen so gekonnt nach.
„Wenn heut‘ was passiert, fällt morgen
im halben Landkreis die Schule aus“,
bemerkte ein Lehrer.

Am nächsten Tag fiel tatsächlich
die Schule aus, und das nicht nur im
halben Landkreis. Daran war aber
nicht Han’s Klaffl schuld, sondern der
folgende Buß- und Bettag.

Zwei Schüler: EinNerver und ein Lamm
KABARETTHan’s Kaffl be-
leuchtete die „wahrenHin-
tergründe“ für die Einfüh-
rung des G 8 genausowie die
Geriatrie des Gymnasiums.
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Han’s Klaffl lässt es geruhsam angehen, wie manche Schüler und Lehrer auch.
Foto: Hueber-Lutz
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HAN’S KLAFFL

➤ Apostroph:Welchen Sinn hat der
Apostroph in Han’s? Eine Frage, die dem
Kabarettisten vielfach gestellt wird. Auf
seiner Homepage beantwortet er sie:
„Der sogenannte Deppen-Apostroph ist
ein sehr schönes Beispiel für Sprachent-
wicklung: Vor der Rechtschreibreform
von 1996 war er verboten, seither ist er
erlaubt.Weil aber erfahrungsgemäß al-

les, was zuerst verboten, dann aber er-
laubt war, im nächsten Schritt Pflicht
wird, eile ich dieser Entwicklung voraus.“
➤ Deppen-Apostroph: Er steht an Stel-
len, wo er absolut nicht hingehört und ist
munter auf demVormarsch, zumBei-
spiel bei der Bezeichnung des Plurals
oder des Genitivs, wie in verschiedenen
Ladenbezeichungen. (lhl)
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